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Mitteilungen

des Zentralvorstandes

1. Mutationen

1.1 Austritte (per 31.12.1981):
— Atelier Instrumental de Genéve
— Jeunesses Musicales de Fribourg
= Orchestre Symphonique ’Odéon de
La Chaux-de-Fonds
— Orchesterverein Sins
Wir bedauern den Austritt dieser Sektionen
sehr.

1.2 Beitritt (per 1.1.1982):

— Orchestervereinigung Zimmerwald

Wir heissen diese Sektion in unserm Verband
herzlich willkommen.

2.Totenehrung an der Delegiertenversammlung
1982

Ich bitte die Sektionsprasidenten, mir bis
1.5.1982 die Namen der seit der letzten Dele-
giertenversammlung verstorbenen Mitglieder
mit kurzen Angaben iiber ihren (musikali-
schen) Lebenslauf fiir die Totenehrung zuzu-
stellen.

3. Jahresberichte der Sektionen

Noch ausstehende Meldungen sind sofort ein-
zusenden, damit bis zur Delegiertenversamm-
lung in Emmenbriicke die Zusammenstellung
fiir den «Auszug aus den Jahresberichten der
Sektionen» erfolgen kann.

Sursee, 25.2.1982
Fiir den Zentralvorstand:
Dr. A. Bernet, Zentralprasident

Nachtrag: Riicktritt des Zentralprisidenten

Zentralpriasident Dr. Alois Bernet ertffnete
dem Zentralvorstand anlésslich seiner Sitzung
vom 12.3.1982 in Olten, er sehe sich aus Ge-
sundheitsriicksichten gezwungen, sein Amt
niederzulegen, was mit Bedauern zur Kenntnis
genommen wurde. Die Delegiertenversamm-
lung in Emmenbriicke wird die Verdienste des
zuriicktretenden Zentralprasidenten zu ver-
danken und fiir ihn einen wiirdigen Nachfolger
zu wihlen haben.

Bremgarten bei Bern, 15.3.1982
Im Auftrag des Zentralvorstandes:
Dr. ED. M. Fallet, Redaktor

Willkommensgruss
des Orchestervereins
Emmenbriicke

Der Orchesterverein Emmenbriicke freut sich,
den Zentralvorstand, die Musikkommission
und die Delegierten der Sektionen des Eidge-
nossischen Orchesterverbandes zur 62. Dele-
giertenversammlung vom 22./23. Mai 1982 in
Emmenbriicke willkommen zu heissen.
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Zentrum Gersag in Emmenbriicke (Foto Mondo Annoni, Emmenbriicke)

Wir hoffen, in unserem modernen Gemeinde-
zentrum moglichst viele Sektionen begriissen
zu diirfen. Ein interessantes Konzert und ein
frohlicher Unterhaltungsabend im schonen
Gersag-Saal werden der Delegiertenversamm-
lung sicher einen reizvollen Akzent verleihen.

Die Einladungen und die Anmeldeformulare
werden separat durch den Zentralsekretdr an
die Sektionen versandt.

Fiir weitere Auskiinfte wende man sich an
Christian Lehmann, Zentrum Gersag, 6020
Emmenbriicke, Telefon 041/59 0111.

Emmenbriicke, 19.2.1982
Dr. A. Willi, Prasident

Der Ort der nachsten
Delegiertenversammlung

Emmenbriicke stellt sich vor

Nur Eingeweihte oder in Ortskunde Versierte
diirften wissen, was fiir eine Bewandtnis es mit
Emmenbriicke hat. Es ist ndmlich ein Teil von
Emmen, der bedeutenden Industriegemeinde
in der Agglomeration von Luzern. Der Name
Emmenbriicke ist im engeren Sinne die Be-
zeichnung fiir den Emmeiibergang vor dem
Zusammenfluss von Reuss und Kleiner Em-
me, im weiteren Sinne versteht man darunter
aber auch den Gemeindeteil, der um diesen

Ubergang entstanden ist. Dazu gehéren Bahn-
hofund Postamt,aber auch eine Anzahlvon In-
dustrie- und Gewerbebetrieben. Diese Unter-
nehmen trugen dann diesen Namen Emmen-
briicke hinaus in die Schweiz und in einzelnen
Fillen sogar ins Ausland, sodass uns vor allem
diese Bezeichnung geldufig ist und der Ge-
meindename Emmen zurilickgedriangt wurde.

Zum Ferien machen kommt wohl niemand
nach Emmenbriicke. Die geografisch und ver-
kehrstechnisch giinstige Lage hat schon im
letzten Jahrhundert immisionstriachtige Indu-
striebetriebe nach Emmen gebracht, die sich in
der jiingeren Vergangenheit noch vergrosser-
ten und weitere Unternehmen nach sich zogen.
Fiihrend sind die Viscosuisse, eines der gross-
ten Textilunternehmen der Schweiz, und die
von Moos AG,einbedeutendes Stahlunterneh-
men. Ein Militarflugplatz, das Eidgendssische
Flugzeugwerk und viele andere Betriebe sind
dafiir verantwortlich, dass die Emmer oft von
Liarm und schlechter Luft geplagt werden.

In der ca. 25 000 Einwohner zdhlenden Ge-
meinde sind aber nicht bloss Industrien anzu-
treffen, die das Wohnen erschweren. Weit mehr
zihlen fiir die Emmer die wohnlichen Quartie-
re, das gut funktionierende Gemeinwesen, die
fortschrittlich ausgebaute Schule, der Sinn fur
Kultur und Sport. Emmen darf stolz sein auf
zwei vorbildliche Altersheime, auf ein echtes
Gemeindezentrum, auf eine eigene Fasnacht,
aufvielféltige Sportanlagen,aufein Jugendzen-
trum, auf Erholungsrdume und auf aktive Ver-
eine.



Emmenbriicke ist aber auch stolz darauf, be-
reits zum zweiten Mal die Delegiertenver-
sammlung des Eidg. Orchesterverbandes
durchfiihren zu diirfen. Bereits 1973 traf sich
die grosse Familie der Liebhabermusiker im
damals neuen Gemeindezentrum zur alljahrli-
chen Versammlung. Mit Freude erinnern wir
uns an die wertvollen Begegnungen und an das
begeisternde Konzert.

Der Orchesterverein Emmenbriicke

Emmen geniesst den Ruf einer kunstfreundli-
chen Stadt. Nicht nur bildende Kiinstler und
Maler finden bei uns die notige Beachtung,
sondern auch die Pflege der Musik besitztechte
Tradition. Seit dem Bau des neuen Saales fin-
den regelmaissig Konzerte statt, durchgefiihrt
von namhaften auswirtigen Interpreten, aber
*auch vom einheimischen Orchesterverein. Das
zur Tradition gewordene Neujahrskonzert
fand noch immer einen vollen Saal, und auch
im Friihling stromen viele Interessierte zum
Jahreskonzert des einheimischen Vereins.

Das Orchester wurde am 17. Januar 1920 unter
dem Namen Orchesterverein Gerliswil aus der
Taufe gehoben. 1964 hat man ihm dann den Na-
men Orchesterverein Emmenbriicke gegeben,
da Auswirtige unter dem Namen Gerliswil
sich nichts vorstellen konnten. Im Laufe der
Jahre hat sich der Verein zu einem stattiichen
Klangkorper entwickelt. Seit 1945 hat das Or-
chester das Schwergewicht seiner musikali-
schen Titigkeit mehr und mehr auf klassische
Musik verlagert und ist an dieser Arbeit ge-
wachsen. Hauptanteil am Erfolg der letzten
Jahre kommt Josef Meier zu, der wihrend na-
hezu 25 Jahren das Orchester dirigierte und den
Verein aufgebaut hat. Sein Erbe wird in vorziig-
licher Weise von Markus Zemp fortgefiihrt.

Neben ilteren, bewidhrten, treuen Mitgliedern
finden wir im Orchester sehr viele Junge, was
auf eine vorziigliche Schulung des Nachwuch-
ses schliessen ldsst. In einer gut aufgebauten
Musikschule, die von Josef Meier geleitet wird,
werden die jungen Talente gefordert, die dann
spéter die Stiitze des Vereins bilden. 1958 ent-
stand ein Jugendorchester, das schon frith
Konzerte veranstaltete und grosse Erfolge ein-
heimsen durfte.

Wie in jedem kulturell titigen Verein, so gibt es
auch beim Orchesterverein Emmenbriicke
Probleme, die immer wieder neu gelost werden
miissen. Trotz grossziigiger finanzieller Unter-
stiitzung durch verschiedene Gremien gilt es
stets zu sparen und Abstriche zu machen,denn
auch wir brauchen teure Zuziiger fiir unsere
Konzerte.

Wir konnen aber behaupten, dass ein treuer
Stab von Mitwirkenden aus Freude an der Mu-
sik und aus Idealismus den Verein tragt und voll
unterstiitzt wird von einem dankbaren Publi-
kum.

W. Imgriith

62.Delegiertenversammlung
vom 22./23.Mai 1982
in Emmenbriicke

1. Einladung

Der Zentralvorstand des Eidgendssischen Or-
chesterverbandes lddt hiemit die Ehrenmitglie-
der, die Ehrenveteranen und Veteranen, die
Sektionen und die Musikkommissiondes EOV
statutengemass zur Teilnahme an der 62. De-
legiertenversammlung vom 22./23. Mai 1982
nach Emmenbriicke herzlich ein.

Jede Sektion kann zwei Stimmberechtigte aus
den Reihen der Aktiv-, Passiv- oder Ehrenmit-
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glieder abordnen. Weitere Teilnehmer haben
beratende Stimme; auch sie sind herzlich will-
kommen. Die Delegiertenversammlung ist be-
schlussfiahig ohne Riicksicht auf die Anzahl
der vertretenen Sektionen. Die Sektionen sind
gebeten, auch ihre zur Ehrung vorgeschlage-
nen Veteranen zu delegieren.

Antrédge sind spatestens vier Wochen vor der
Delegiertenversammlung  (21.4.1982), be-
stimmt formuliertund begriindet,dem Zentral-
prasidenten zuhanden des Zentralvorstandes
schriftlich einzureichen.

Der Zentralvorstand ruft zu liickenloser Teil-
nahme der Sektionen auf. Entschuldigungen
sind dem Zentralpridsidenten schriftlich bis 15.
Mai 1982 zuzustellen.

Sursee, 24.2.1982
Fiir den Zentralvorstand:
Dr. A. Bernet, Zentralprasident

2. Generalprogramm

Samstag, 22. Mai 1982

09.30 Sitzung des Zentralvorstandes und der
Musikkommission im Restaurant
Gersag (Saal 2)

12.00 Mittagessen im Restaurant Gersag
(Grillroom)

13.00 Beginn der Kartenausgabe im Foyer des
Zentrums Gersag

14.00 Delegiertenversammlung im grossen
Saal des Zentrums Gersag (musikalische
Umrahmung durch das Jugendorchester
der Musikschule Emmen)

16.30 Ende der Delegiertenversammlung und
Zimmerbezug in den reservierten Hotels

17.30 Apéro im Foyer des Zentrums Gersag

18.00 Nachtessen im Restaurant Gersag (Saal 1
und 2)

20.15 Friihlingskonzert des Orchestervereins
Emmenbriicke im grossen Saal des
Zentrums Gersag
Leitung: Markus Zemp
Solist: Patrizio Mazzola, Klavier
Programm
Johann Christian Bach, Sinfonia in B;
Frédéric Chopin, Variationen tiber
«La ci darem la mano» fir Klavier mit
Orchester, op. 2;

Carl Maria v. Weber, Sinfonie Nr.1in C.

22.30 Unterhaltungsabend im grossen Saal
des Zentrums Gersag

Sonntag, 23. Mai 1982

09.30 Abfahrt vom Zentrum Gersag zum
Verkehrsmuseum Luzern (Verkehrs-
haus der Schweiz)

10.00 Gefiihrte Besichtigung

3. Traktanden der Delegiertenversammlung

1. Begriissung

2. Aufnahme der Priasenz und Wahl der
Stimmenzéhler

3. Protokoll der 61. Delegiertenversammlung
vom 16.5.1981 in Kloten
(«Sinfonia» 1981, Nr. 2)

4. Bericht des Zentralprésidenten iiber die
Tétigkeit des EOV im Jahre 1981
(«Sinfonia» 1982, Nr. 1)

5. Bericht der Zentralbibliothekarin fiir das
Jahr 1981 («Sinfonia» 1982, Nr. 1)

6. Bericht der Musikkommission fiir das Jahr
1981 («Sinfonia» 1982, Nr. 1)

7. Abnahme der Verbandsrechnung fiir das
Jahr 1981 und Bericht der Rechnungs-
revisoren («Sinfonia» 1982, Nr. 1)

8. Voranschlag fiir das Jahr 1982 und Jahres-
beitrag 1982 («Sinfonia» 1982, Nr. 1)

9. Wahlen
9.1 Zentralvorstand
9.2 Rechnungsrevisions-Sektionen und

Ersatzsektion

10. Orientierung liber hdngige Probleme
10.1 Neuer Katalog der Zentralbibliothek
10.2 Bericht der Studiengruppe

«Europdische Vereinigung der
Liebhaberorchester»

11. Antrdge des Zentralvorstandes
Arbeitsprogramm 1982
(«Sinfonia» 1982, Nr. 1)

12. Antrédge der Sektionen

13. Bestimmung des Ortes der Delegierten-
versammlung 1983

14. Verschiedenes

15. Ehrungen
15.1 Totenehrung
15.2 Ehrung der eidgendssischen

Orchesterveteranen

4. Bericht des Zentralprisidenten iiber die
Titigkeit des EOV im Jahre 1981
(Zu Traktandum 4)

1. Bestand

Der EOV verzeichnete Ende 1981 ca. 3000 Mit-
glieder in 117 Sektionen. Den Austritten per
31.12.1981 des Atelier Instrumental de Genéve,
der Jeunesses Musicales de Fribourg, des Or-
chestre Symphonique ’Odéon de La Chaux-
de-Fonds und des Orchestervereins Sins stan-
den sieben Beitritte gegeniiber, und zwar per
1.1.1981: Streichorchester Hochdorf, Zumiker
Musiker, Orchestre du Conservatoire de Lau-
sanne und per 1.1.1982 (noch nicht im Bestand
inbegriffen): Orchesterverein Schlieren, AKI-
Orchester Ziirich, Orchestervereinigung Zim-
merwald und Orchesterverein Horw.

2. Zentralvorstand

Der Zentralvorstand erledigte die laufenden
Geschifte in drei reichbefrachteten Sitzungen
und auf dem Korrespondenzweg. Die Zusam-
menarbeit war vorbildlich, und ich danke auch
an dieser Stelle fiir die grosse Arbeit.

3. Tatigkeit des EOV nach innen:

3.1 Die Drucklegung des neuen Katalogs der
Zentralbibliothek wurde vorangetrieben.
Es sind aber neue Probleme, zum Teil
technischer Natur, aufgetaucht; dazu soll
griindlich vorgegangen werden. Frau K éthi
Wagner ist vor allem zu danken fiir die um-
sichtige Leitung der Katalogskommission
und flir die immensen Arbeiten.

3.2 Vom Zentralvorstand wurde ein neuer Zen-
tralsekretariatsraum im Hause Mottastras-
se 1,3005 Bern, gemietet. Er eignet sich vor
allem fiir eine zentrale Aktenablage, aber
auch fiir Sekretariatsarbeiten und Sitzun-
gen.

3.3 Unter der bewidhrten Leitung des Prasiden-
ten der Musikkommission EOV, Fritz
Kneusslin, Kapellmeister SBYV, Basel,
wurde an zehn Samstagnachmittagen im
Konservatorium Ziirich ein Dirigentenkurs
durchgefiihrt. Es sei auch an dieser Stelle
den Verantwortlichen (dem Leiter, Herrn
Kneusslin, der organisatorischen Betreu-
erin, Fraulein Isabella Biirgin), dem Kurs-
orchester und allen Teilnehmern herzlich
gedankt.

4. Tatigkeit des EOV nach aussen:

4.1 Der Schweizer Musikrat, dem der EOV als
Mitgliedorganisation angehort, wird reor-
ganisiert (siehe die ausfiihrliche Bericht-
erstattung unseres Verbindungsmannes,
Dr. Eduard M. Fallet, in «Sinfonia» 1981,
Nr. 4!).

4.2 Die Eidgendssische Kulturinitiative, an der
sich auch der EOV beteiligte, ist mit rund
124 000 Unterschriften zustandegekom-
men.

4.3 Die Studiengruppe «Vereinigung europdi-
scher Liebhaberorchester» (unter der Lei-
tung von Herrn René Pignolo) wird der
Delegiertenversammlung 1982 genaue Vor-
stellungen {iber den Sinn und die Aufgabe
einer moglichen Vereinigung darlegen.



	Der Ort der nächsten Delegiertenversammlung

